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„ Technokrate "
Die Arbeitslosigkeit in Amerika hat bekanntlich schon

längere Zeit einen außerordentlich hohen Stand erreicht .
Die Angaben schwanken , da es an sicheren Unterlagen
mangels einer gesetzlichen Sozialfürsorge fehlt, ziemlich be¬
deutend zwischen 7 und 11 Millionen Erwerbslosen . In
jedem Fall ist die Ziffer sehr hoch . Auch in Amerika hat
man alle Anstrengungen gemacht , dem Weltübel zu Leibe
zu gehen , Präsident 5) oover besonders hat — wie Reichs¬
präsident v . Hindenburg — es als die Hauptaufgabe seines
Amts angesehen , der Volksnot der Arbeitslosigkeit nach
Kräften zu steuern . Eine übermenschliche Aufgabe , denn die
Grundursachen der Weltarbeitslosigkeit , der verbrecherische
Weltkrieg , und der Krieg nach dem Krieg lassen sich nicht
mehr ungeschehen machen .

An der Columbia - Universität in Neuyark hat sich eine
Anzahl ernster Männer , Ingenieure und Naturwissenschaft¬
ler , mit der Abteilung für industrielle Technik unter deren
Leiter Howard Scott zusammengetan , um Ursachen und
Heilmittel der Arbeitslosigkeit zu erforschen . Sie kamen auf
eine Binsenwahrheit , die in Europa als alter Erfahrungs¬
grundsatz bekannt ist , daß nämlich die Fortschritte der Tech¬
nik den Bedarf an menschlicher Arbeitskraft verringere .
Schon Reuters Onkel Bräsig hatte herausgebracht , daß die
Armut meistens von der Powertee herkommt . Soweit wäre
die amerikanische Erfindung nicht besonders epochemachend.
Interessant aber ist es , daß Scott und seine Mitarbeiter für
die „Technokratie "" eine Fülle neuer und eindrucksvoller Be¬
weise beigebracht und dabei vor allem gezeigt haben , daß
das Tempo der technischen Entwicklung und demzufolge der
Ausschaltung menschlicher Arbeit — immer besonders ame¬
rikanische Verhältnisse zugrunde gelegt — sich seit dem
Weltkrieg in einem Maß verschärft hat , das die Arbeits¬
losigkeit, auch wenn die gegenwärtigen schlechten Zeiten
überwunden sein werden , an der Spitze aller sozialen Fra¬
gen lassen wird .

Sie haben zum Beispiel festgestellt, daß im Jahr 1904,
dem Anfang der Automobilindustrie , ein Mann 1291 Stun¬
den zur Herstellung eines Automobils benötigte ; 1914
waren es nur noch 400 Stunden , 1929 nur noch 92 Stunden
und heute 73 Stunden . Im Jahr 1330 konnte « in Mann
in der Stunde 45 Backsteine Herstellen; heute kann er mit
den modernen Maschinen in derselben Zeit 40 000 Back¬
steine anfertigen . Ein Landwictt bewältigt heute mit Hilfe
der neuesten landwirtschaftlichen Maschinen in einer Stunde
eine Arbeit , für die man vor hundert Jahren 3000 Stunden
brauchte . Die verheerende Wirkung solcher Fortschritte auf
dem Arbeitsmarkt zeigt sich darin , daß die Vereinigten
Staaten von 1920 bis 1929 ihre industrielle Erzeugung um
36 v . H . erhöhten , gleichzeitig aber die Zahl ihrer Fabrik¬
arbeiter um 6 v . H . verminderten !

Um diesen Fluch in einen Segen zu verwandeln , emp¬
fehlen die Amerikaner ein Heilmittel , das sie „Techno -
k r a t i e

" nennen . Es müsse nämlich eine neue Ar¬
beitsteilung eingeführt werden , die es den Massen
ermögliche , ohne Verringerung ihrer Kaufkraft ihre Arbeit
auf wenig « Stunden in der Woche zu beschränken . Und
hierfür empfehlen sie ein Bezahlungssy st e m , das aus
einer organischen Verbindung von Erzeugung und Ver¬
brauch aufgebaut ist . Während das Geld , dem Wirtschafts¬
prozeh nur von außen zugcführt , einerseits übermäßigen
Reichtum , andererseits Schulden erzeugt , wollen die Techno¬
kraten den Güteraustausch mittels der unveränderlichen Ein¬
heiten technischer Kraft vollziehen , das heißt mit Energien
und Kalorien . Eine klare Darstellung , wie sie sich diesen
Prozeß denken , haben sie noch nicht gegeben . Cie wollen ,
wie Scott sagt , der Wirtschaft einen neuen Plan weisen,
aber die Methode , ihn zu verwirklichen und die Gesellschaft
auf ihn umzustellen , greife über das Gebiet der Technik
hinaus und sei Sache der Regierung . Hiernach wird es
wohl noch etwas dauern , bis das Zeitalter der Technokratie
anbricht .

Der ReiWimziniiiister Aer die RmzlW
Berlin , 13 . Jan . Im Haushaltausschuß des Reichstags

erklärte Reichsfinanzminister v . Schwerin - Krosigk ,
bei den Ländern und Gemeinden sei gegenüber 1930 ein
Linnahmerückgang an Sleuerüberwcistmgen und eigenen
Steuern von 2500 Millionen RM . zu verzeichnen . Zu diesem
Ausfall komme noch eine Erhöhung der Wohlfahrtslasten .
Allerdings seien die Personalausgaben bei den Ländern
und Gemeinden gegenüber 1929 um 1,6 Milliarden , die
sachlichen Ausgaben um 3,5 Milliarden zurückgegangen , was
naturgemäß eine Erhöhung der Arbeitslosigkeit herbei¬
geführt habe . Auf Grund von Schätzungen werde sich der
Fehlbetrag bei den Ländern und Gemeinden für das Jahr
1932 auf 1,5 Milliarden belaufen . Reserven seien im all¬
gemeinen nicht mehr vorhanden .

Gefährlich sei es , wenn die Deckung durch Nichtbezahlung
laufender Rechnungen und Nichkabführung öffentlicher Ab¬
gaben erfolgt . Von diesen beiden Wegen sei allerdings stark
Gebrauch gemacht worden . Mit der Forderung , daß - i»

I Der bisherige Leiter der politischen Abteilung lm preu -
I ßifchen Innenministerium . Dr . Klausener . verläßt lm Feb¬

ruar seinen Posten . Reber die Berufung des deutschnatio¬
nalen Abgeordneten v. Bismarck (Enkel des Erstkanzlers )
zum Staatssekretär im preußischen Innenministerium , von i
der Blätter berichten , sind nach amtlicher Mitteilung noch

i keine Beschlüsse gefaßt .
! Adolf Hitler erklärt , verschiedene Behauptungen , die in

einigen Blättern dieser Tage erschienen seien, so z . B . daß
er sich bemühe , von Regierungsseike oder von dem jüdischen

! Bankier Marcus Wallenberg in Schweden Geld zu er¬
langen usw-, für erfunden und erlogen . — Von diesen Ve-

- Hauptungen ist in Süddeukschland , soviel wir wissen, nichts
bekannt geworden -

Zwischen Deutschland und Ungarn ist ein Luftverkehrs -
! abkommen abgeschlossen worden .

Die Polizei in München hat 59 für Freitag abend an -
gesetzte Versammlungen des kommunistischen „Kampfaus¬
schusses der werktätigen Mieter " verboten . s

Der britische Botschafter in Tokio hat den japanischen
Außenminister im Auftrag der britischen Regierung auf die
Bedrohung der britischen Interessen in Nordchina durch die
dortige gespannte Lage aufmerksam gemacht .

Zn dem spanischen Ort Casus Viejas haben sich die
Kämpfe am Freitag fortgesetzt . Die Gendarmerie ist ver¬
stärkt worden und verfügt nun über 59 Maschinengewehre .

. Die Aufrührer sind zum Teil ins Gebirge geflohen . Auch in
anderen Orken erneuerte » sich die kommunistischen Unruhen .
Zn dem Madrider Vorort Vallacas wurde versucht, eine
Kirche in Brand zu stecken .

Die griechische Regierung Tsaldaris ist in der Kammer
mit 199 gegen 91 Stimmen gestürzt worden .

An Stelle des zurückgelrekenen Ministerpräsidenten
Maniu hat der König von Rumänien de« früheren Minister¬
präsidenten Vajda - Voiwoda mit der Kabinettsbildung be¬
auftragt .

Zn der alten kurdischen Stadt Kharpuk sind zwei
Moscheen und Hunderte von Holzbauten niedergebrannt .

laufenden Fehlbeträge der Gemeinden in Form einer Um¬
schuldung saniert werden , werde sich die Regierung in den
nächsten

'
Tagen beschäftigen . Zweifellos liege eine außer¬

ordentliche Notlage bei einzelnen Gemeinden vor , nament¬
lich im Ruhr gebiet und in Thüringen . Die Fehlbeträge seien'«doch nicht so bedenklich, daß man deshalb mit einem Zu -
ammenbruch der kommunalen Finanzen rechnen müßte .

Die unter der Regierung Brüning durchgeführte Sparkassen¬
sperre sei aus guten Gründen erfolgt , um das Vertrauen zu

! den Sparkassen herzustellen . Die Zeit sei aber noch nicht
gekommen , diese Sperren wieder aufzuheben . So schwer
es auch sei , müßten dennoch im Wege einer Verwakkungs -
resorm die Ausgaben der öffentlichen Hand noch weiter

' herabgesetzt werden .
Beim ArbestkbefchaffttNgsprogramm bestehe eine Gefahr

darin , daß man in einer Notzeit überflüssige Ausgaben im
Weg eines Arbeitsbeschaffungsprogramms mache. Auf der
anderen Seite ergibt sich die Gefahr , daß nun die Geniein -

! den auch absolut notwendige Ausgaben aus ihrem Aus -
^ gabenplan herausnehmen und in das Arbeitsbeschaffungs -

j Programm hinüberzichen . Gegenüber dieser Gefahr wird
! eine laufende Aeberwachung notwendig sein. Das Arbeits¬

beschaffungsprogramm solle man nicht als eine unmittel¬
bare Sanierung der Kommunalfinanzen aufziehen . Dia
Sanierung der Gemeindefinanzen erfolge beim Arbeits¬
beschaffungsprogramm vielmehr ohnehin auf mittelbarem
Weg . Es wäre natürlich erwünscht , wenn man bei einem
solchen Arbeitsbeschaffungsprogramm auch Rücksicht nehmen
könnte auf die geistige Arbeit und die geistige Forschung .
Denn damit liege es infolge der Zurückschraubung auf allen
Gebieten auch in der Wirtschaft sehr im Argen

Gegenüber dem Abgeordneten Reinhardt (NS . ) , der
einen höheren Reichsfehlbetrag für möglich hielt , bleibt der

! Minister dabei , daß der tatsächliche Fehlbetrag für 1932
nicht mehr als 2,2 Milliarden betraae . Das Reich werde >

^ darangehen müssen, durch Einsetzungen in den Haushaltplan
, seine kurzfristige Verschuldung zu beseitigen . Ob es gelinge ,
- einen Teil dieser Schulden in langfristige umzuwandeln , das
- werde praktisch eine Frage des Kapitalmarktes sein. Das
^ letzte amtliche Zahlenmaterial ergebe , daß in den ersten

dreiviertel Jahren 1932 insgesamt 5033 Millionen Steuer¬
einnahmen hereingckommen seien . Diese Summe entspreche
verhältnismäßig genau dem für diese Zeitspanne vorgesehe¬
nen Soll . Die amtliche Schätzung sei also nicht um ISO Mill .

: zu hoch gegriffen , wie ein Abgeordneter meinte .
^ Die Entwickelung wird von selbst dahin führen , daß wir

wieder zu einem vernünftigen Hyvothekenzinssah kommen -

Zn den Fällen Schäfer , Lahusen und bei der Oschilfe
sollen, wir im Anschuß behauptet wurde, Unregelmäßig-

Kelten unterlaufen sein . Die Reichsreg -ievung hat alles In¬
teresse daran , daß eine Vergeudung öffentlicher Mittel nicht
eintritt . Das Vertrauen in der gesamten Wirtschaft kann
nicht wiederkehren , ehe wir nich gewisse Schmutzflecke , die
sich in der Wirtschaft zeigten , erbarmungslos ausgebrannt
haben Vor allem darf an den Grundlagen unserer Wäh¬
rung nicht gerüttelt werden . Die Steuern können augen¬
blicklich nicht effektiv gesenkt werden , deshalb wählte man
den Weg der Steuergukfcheine . Aus den Schwierigkeiten
der jetzigen Zeit kommen wir nicht heraus , wenn wir nicht
zu einer Belebung der Wirtschaft kommen

Rechenschaft über die Osthilfe verlangt
Berlin . 13 . Zan . 3m Haushaltsausschuß wurde bei

Stimmenthaltung der Deutfchnationalen ein Zenkrums¬
antrag angenommen , wonach dem Ausschuß eine Ueberstcht
vorgelegt werden soll , aus der ersichtlich ist, welche Flächen
lm Osten umgeschuldek worden sind , welche Geldbeträge dem
Großgrundbesitz einerseits und dem mittleren und kleineren
Bauern andererseits aus der Osthilfe zugeflossen sind und
welchen Umfang die Siedlung im Zahr 1932 angenommen
hat , sowie welche Siedlungsflächen im Jahr 1933 zur Ver¬
fügung gestellt werden . Die Regierung soll das Material
möglichst Anfang nächster Woche dem Ausschuß vorlegen .

Neue Nachrichten
Schleicher — Hugenberg

Berlin , 13. Januar . Nachdem Reichskanzler v . Schlei -
cher im Verfolg feiner Absicht, die Stellungnahme der Par¬
teien seinem Kabinett gegenüber genauer kennen zu lernen ,
in den letzten Tagen den Führer der Deutschen Volkspartei ,
Abg . Dingeldey , empfangen hatte , fand heute nach¬
mittag eine Unterredung Dr . Hugenbergs mit dem
Reichskanzler statt . Wie verlautet , kam dabei neben der all¬
gemeinen Politik auch der Streitfall zwischen dem
Landbund und dem Kabinett Schleicher zur
Sprache . In politischen Kreisen glaubt man , annehmen zu
dürfen , daß Dr . Hugenberg dabei erneut auf die Unhalt ,
barkeit des Zustands hingewiesen habe , daß innerhalb der
Kabinetts ein trotz der halbamtlichen Widerlegungen fort¬
dauernder Kampf zwischen Wirtschafts - und Ernährungs¬
ministerium bestehe, der seinen Ausdruck bereits in dem
offenen Gegensatz zwischen Reichslandbund urrd Reicksver¬
band der deutschen Industrie gefunden habe . Man ver >- - utet ,
daß Dr . Hugenberg seinen Vorschlag wiederholt habe , die
beiden Ministerien als „K r i s e n m i n i ste r i u m" zufam »
menzulegen und neu zu besetzen.

Am Samstag oder Montag wird , wie verlautet , der
Reichskanzler den Führer der Zentrumspartei , Prälat
Dr . Kaa s , empfangen und für nächste Woche still noch e' n
nationalsozialistischer Führer zum Kanzler ge¬
beten werden .

Straßex — Brüning
Berlin , 13 . Januar . Gregor S t r a ß e r , der sich in den

Weihnachtsfeiertagen u . a . auch bei dem nationalsozialisti¬
schen Reichstagsabgeordneten Fabrikant Kiehn in Traf¬
fin g e n aufhielt , ist , wie die Vossische Zeitung wissen will ,
mit dem früheren Reichskanzler Brüning zusammen¬
gekommen , der während der Weihnachtsferien irr Freuden »
stadt weilte . Die Unterredung fand mTrofsingen statt .

Polnischer Deutschenhaß
Dirschau , 13. Jan . Der vor kurzer Zeit aus Kongreß -

polen nach Dirschau (früher Westpreußen ) versetzte Starrst
(Landeshauptmann ) hat verfügt , daß alle deutschen Ge¬
werbetreibenden auf ihren Firmenschildern und Schau¬
fenstern alle deukschen Zuschriften zu entfernen und durch
polnische Inschriften zu ersetzen haben . Bei Zuwiderhand¬
lungen gegen diese Anordnung werden hohe Strafen ance -
droyt . Der evangelischen Kirche in Dirschau ist aufgeg Len
worden , den deukschen Bibelspruch auf dem Torbogen noch
dem Friedhof und deutsche Inschriften an den Gemeind ",
gcbäuden und Kirchen sofort zu entfernen , andernfalls hohe
Strafen in Aussicht gestellt wcrden -

Krise in Frankreich ?
Paris , 13 . Jan . Die Lage des Kabinetts Paul -Boncour

wird allgemein als kritisch bezeichnet. Das Kabinett ist
durchaus auf die Unterstützung der Sozialisten angewiesen .
Der Vertreter Frankreichs auf der Genfer Vorkonferenz für
die 40stündige Arbeitswoche hat namens seiner Regierung
erklärt , Frankreich könne die 40-Stundenwoche nur on -
nehmen , wenn alle anderen Staaten ihr beitreten . (Der
englische Vertreter hatte sie als undurchführbar abgelehnt ,
während der deutsche Vertreter für sie sprach) . Die Sozia -
listen erhoben den schärfsten Widerspruch gegen dir Hal¬
tung des . .französischen Vertreters . Außerdem weigern sich
die Beamten , die von Finanzminister Cheron beabsicütigts
Gehaltskürzung anzunehmen . Auch in seiner eigenen sozial-
radikalen (linksdemokrarischen ) Partei erfährt Paul -Pom



cour wegen der von ihm übernommenen Politik Herriotr
Amerika und Deutschland gegenüber wachsende Ablehnung .

Vierzigstundenwoche und Lohnfrage
Genf , 13 . Januar Der Internationalen Arbeitszeitkon¬

ferenz ist heute von der Arbeikergruppe eine Entschließung
vorgelegt worden , in der gesagt wird , bei den Beratungen
sei davon auszugehen , daß die Wochenlöhne und die Mo¬
natsgehälter durch die sich aus der Annahme und Durch¬
führung eines Aebereinkommens über die 40-Stunden -Woche
ergebende Kürzung der Arbeitszeit nicht gesenkt werden
dürfen .

Verbot einer englischen Zeitung in Bagdad

Bagdad . 13 . Jan . Der Ministerrat des Irak hat das
Erscheinen der Tageszeitung „Bagdad Times "

, die nach der
Besetzung Bagdads durch britische Truppen im Jahr 1917
gegründet worden ist , für die Dauer von 15 Tagen verboten .
Als Grund werden Aeußerungen des Blatts über den eng¬
lisch- persischen Erdölstreit angeführt , die geeignet sind, die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen dem Irak und Per¬
sien zu trüben . Der persische Gesandte war bei dem Außen¬
ministerium des Irak wiederaholt vorstellig geworden . — Die
„Bagdad Times " wird in malischer und arabischer Sprache
gedruckt.

Hummel zu 2 ^ Jahren Gefängnis verurteilt
In dem Prozeß gegen den Schneider Hummel aus

Offenburg , alias Daubmann , wurde der Angeklagte vom
Gericht in Freiburg zu 214 Jahren Gefängnis und 5 Jahren
Ehrverlust verurteilt . Zwei Monate Untersuchungshaft wer¬
den ihm angerechnet . Die Verurteilung erfolgte wegen
zweier Fälle des Betrugs im rechtlichen. Zusammentreffen
mit Urkundenfälschung bzw . erschwerter Urkundenfälschung
und falscher Namensangabe . Der Oberstaatsanwalt hob her¬
vor , daß schon ein gutes Stück von Vertrauens¬
seligkeit und Einfalt dazu gehört Habs , das Un¬
glaubwürdige der angeblichen Daubmannschen Erlebnisse
niederzuschreiben . Die Tat Hümmels könne nur als nie¬
derträchtig gcbrandmarkt werden . Hümmels Tat habe
dazu geführt , daß das Auswärtige Amt in sehr weitgehen¬
der Weise seine Entschuldigungen in Paris habe Vorbringen
müssen . Er beantragte 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre
Ehrverlust .

In seiner Urteilsbegründung führte der Vorsitzende aus ,
die Handlungen des Angeklagten seien außerordent¬
lich gemein gewesen . Das Gericht habe aber trotzdem
strafmildernde Umstände zugebilligt , weil dein Angeklagten
eine moralische Minderwertigkeit zugesprocO n
werden müsse. Strafmildernd sei weiter gewesen , daß ihm
verschiedene Personen kritiklos ihre Autorität zur Verfügung
gestellt und ihn zum Berufsmärtyrer gestempelt hab ' n.
Moralisch verantwortlich seien die kritiklosen Anbeter , ihr
Verschulden sei um so größer , als sie die Warnungen der
Behörden in den Wind geschlagen haben .

Kampf in einem spanischen Dorf
Madrid , 13. Jan . In der Ortschaft Casasviejas in der

Provinz Cadiz brach ein Aufruhr aus . Die Aufständischen
erstürmten das Rathaus und ermordeten einen Gendarmen .
Von Cadiz wurde eure Abteilung Gendarmen ( Guardia
Civil ) mit Maschinengewehren nach dem Ort gesandt . Die
Aufrührer verschanzten sich in einem Haus , von wo aus sie
auf die Gendarmen schossen, zugleich hängten sie, um die
Belagerer abzuschrecken , den ermordeten Gendarmen zum
Fenster hinaus . Die Belagerung dauerte die ganze Nacht .
Da sich die Aufrührer trotz der Beschießung mit Maschinen¬
gewehren und Handgranaten nicht ergaben , wurde das
Haus inBrand gesteckt . Alle darin Befindlichen kamen
ums Leben ; 19 verkohlte Leichen wurden gefunden . Auf
seiten der Gendarmen sollen 4 Mann gefallen sein . Auch
aus anderen Häusern wurde auf sie geschossen , so daß die
Häuser durchsucht werden mußten . Dabei wurden ver¬
schiedene Aufrührer festgenommen .

Württemberg
Stuttgart , 13 . Januar .

Vom Landtag . Die Kleins Anfrage der Abg . Murr und
Gen betr . das Verhalten des O r t s v o r st e h e r s von .
Meckenbeuren OA . Tettnang hat das Innenministerium !
wie folgt beantwortet : Das dienstliche und außerdienstliche j
Verhalten des Ortsvorstehers der Gemeinde Meckenbeuren i
hat der Aufsichtsbehörde in den letzten Jahren wiederholt
Anlaß zum Einschreiten gegeben . Wegen der in neuerer ^
Zeit gegen ihn erhobenen Beschuldigungen ist eine Unter¬
suchung im Gang , die jedoch erst nach Abschluß eines gleich- ^
falls anhängigen gerichtlichen Strafverfahrens zu Ende ge - s
führt werden kann . Nach dem bisherigen Ergebnis der ,
Untersuchung besteht kein Grund zu der Annahme , daß der ,
Oberamtsvorstand von Tettnang seine Dienstaufsichtspflicht
gegenüber dem Ortsvorsteher verletzt habe . I

Steucrgulscheine . Vordrucke für die bis spätestens Ende !
Januar 1933 bei den Finanzämtern ein .zureichenden An - >
träge auf Ausgabe von Steuergutscheinen für Mehrbeschäf - ;
tigung von Arbeitnehmern vom 1 . Oktober 1932 bis 31 . Dez. s
1932 werden vom 11 . Januar 1933 ab kostenlos bei den ,
Finanzämtern auf mündliches oder schriftliches Anfordern s
abgegeben . Der Vordruck gilt zunächst nur für die Mehr - !
beschäftigung vom 1 . Oktober bis 31 . Dezember 1932 . ^

Verurteitt . Der Schneider und Gemein -depsleger Karl
Rieth von Walde,ckuch wurde wogen Veruntreuung von
60 -K im Amt zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt .

Aus dem Fenster gestürzt . — Tod auf der Straße . In
der Moltkestraße stürzte ein 23 I . a . Mädchen , das wäh¬
rend des Fensterputzens einen Schwindelanfall erlitt , vom
1 . Stock eines Hauses auf die Straße und zog sich eine
schwere innere Verletzung zu - — Nachmittags 14 Ahr wurde
in der Olgastrahe ein 58 I . a . Mann vom Schlag ereilt . Er
war sofort tot .

Aus dem Lande
Neckarsulm . 13 . Januar . Seidenraupenzucht

kls Nebenerwerb für Weingärtner . In einer
Versammlung der hiesigen Weingärtner war angeregt nor¬
den , der Seidenraupenzucht als Nebenerwerb nüherzutrelen .
Die Württ . Landwirtschaftskammer wurde dazu gehört , die
nun mitteilt , daß die Anlegung von Maulbeerpflanzungen
zum Zweck der Seidenraupenzucht zur Zeit nicht empfohlen
werden könne , da die Preise für Kokons zur Zeit 2 4 Mark
betragen , im Gegensatz zu 16- 20 Mark vor zwei bis drei
Jahren . Ein Zollschutz für Kokons oder Rohseide bestehe
nicht und sei auch i » absehbarer Zeit nicht zu erreichen .

Lorch. OA . Welzheim , 13 . Januar . Vom Eilzug
überfahren . Ein junger Mann aus Walkersbach ließ
sich gestern nacht vom Eilzug überfahren . Er war sofort tot .

Hall , 13 . Jan . Pesuch . Der chinesisch ; Ministerpräsi -
denk Mang Ching Wei hat aut seiner Rückreise von Tü¬
bingen , wo er sich zu einer längeren Kur aushielt , nach sei¬
ner fernöstlichen Heimat mit seinem Gefolge einige Stun¬
den in Hall Aufenthalt genommen und die Stadt besichtigt-

Bad Mergentheim , 13 . Jan . Schonzeitfür Hechte
in der Tauber . Das Wirtschastsministerium hat auf
Antrag des Fischereivrreins Mergentheim für die in der
Tauber zwischen den Landesgrenzen bei Schästersheim und
Edelfingen vorkommenden Hechte eine Schonzeit bis 31 Mai
1933 angeordnet .

Reutlingen , 13 . Jan . Reutlingen fordert
300 000 RM . aus dem Gereke - Fond . Der Ge -
meinderat beschloß 300 000 Mark aus dem Gereke -Fond
zu fordern . Der Gemeinderat will mit diesem Darlehen ver¬
schiedene Straßenbauten ausführen und die Dachstühle der
Spitalkirche und des Gymnasiums umdecken . — Weiter be¬
schloß der Gemeinderat die Einführung der Filialsteuer -

Calw , 13 . Jan . Hohes Alter . Ln dem benachbarten
Waldenserort Neuhengstett konnte in den letzten Tagen

rau Johanna Herritier ihren 96 . Geburtstag feiern ,
iese Frau ist die einzige Person in Neuhengstett , die noch

einige Aebung in ihrer Muttersprache , dem französischen
Patois , hat - Sie konnte vor vier Jahren einem Tübinger
Philologen etwa 1000 Sähe ihrer Muttersprache über¬
sehen. Im Jahr 1823 verloren die Neuhsnostetter Walden¬
ser ihre kirchliche Selbständigkeit . Der letzte , reformierte
Pfarrer wurde 1827 zur Ruhe gesetzt . Von da an erhielt
die Gemeinde einen evangelisch- lutherischen Pfarrer und
einen deutschen Schulmeister . Die französische Sprache Hörle
damit von selber auf . Es haben sich aber noch viele franzö¬
sische Benennungen unter den Waldensern erhalten .

Tailfingen OA . . Balingen , 13 . Jan . An einem
Zuckerle erstickt . Der kjährige Knabe des Bäcker¬
meisters Merz durfte vor 8 Tagen mit seiner Großmutter
für einige Zeit in deren Hs-imak nach Dautmergen bei
Schömberg reisen / Abends ging er in Begleitung der Groß¬
mutter in einen Kaufladen , um etwas einzukaufen . Der In¬
haber des Ladens gab dem Kind ein Zuckerte , das so un¬
geschickt in die Luftröhre gelangte , daß der Knabe nach Kur.
zer Zeit erstickte.

Geislingen OA . Balingen , 13 . Januar . An glücks¬
fall mit Todesfolge . Am Mittwoch abend kam der
in den 60er Jahren stehende hiesige Landwirt Gregor Bro -
beil , als er sich mit seinem schmerbeladenen Holzfuhrwerk
in der Nähe von Laufen auf der Heimfahrt befand , neben
dem Wagen zu Fall . Sein Begleiter , der die Gäule bediente ,
bemerkte dies erst , als der schwere Wagen den. Unglücklichen
bereits über den Körper hinweggefahren war . Ein vorbei¬
fahrendes Auto nahm sich des Verunglückten an und ver¬
brachte ihn ins Bezirkskrankenhaus , wo er sofort einer Ope¬
ration unterzogen wurde , während welcher er jedoch starb .

Laichingen OA . Münsingen , 13 . Jan . Beim Schiit -
tenfahren verunglückt . Abends verunglückten zwei
Kinder beim Schlittenfahren auf dem Hinteren Allenberg
dadurch , daß sie in der Schulstraße direkt unter Pferde
fuhren . Der Schlitten war mit drei Kindern besetzt . Ein
Kmd konnte noch rechtzeitig abspringen , während die.
13 I . a . Tochter des Jakob Nägele durch einen Schlag
vom Pferd am Kopf schwer verletzt wurde und sofort in
bewußtlosem Zustand ins Krankenhaus gebracht werden
mußte ; sie erlitt einen doppelten Schädelbruch . Die 14 I - a.
Tochter des Peter Echlenk erlitt einen Beinbruch .

Alm, 13 . Jan . DasMuseum der Stadt Alm ver¬
unstaltet im Januar 1933 im Kupferstichkabinett eins Auf¬
stellung der Gemälde von Frau Klara Fehrl e - Gmünd , d e
m ähnlicher Weise wie Henri Rousseau zu einem selbstän¬
digen Stil gelangt ist . Für den Februar ist in Schwörhaus
e/me Ausstellung des Bunds für Gestaltung , Augsburg , vor -
gf sehen.

Ravensburg , 13 - Jan . Warnung vor einer
Schwindlerin . Eine 35—40 Jahre alte , ziemlich große
Frauensperson hat in den letzten Wochen im w 'irttem -
oevgischen Oberland eine Reihe von Leuten geschädigt. Sie
tritt gewandt auf , kundschaftet Leute aus , die Pflegekinder
anzunehmen geneigt sind , macht sich mit ihren Verhält¬
nissen und Bekannten vertraut und fängt dann die Opfer

^ urch
^

dU ErzähIung , sie habe ein außereheliches und ge¬
heim geborenes Kind einer Kommerzienratstochter in Pflege
unterzubringen , für Verpflegungskosten usw . seien bereits
mehrere 1000 .K bereitgelegt , nennt eine monatliche Ver -
pslegungsemschäoigung von 80—100 so daß bald ein
Verpflegungsverirag zustande kommt . Ist sie eist soweit , Io
erzählt sie, sie habe in der Umgebung im Auftrag einer
Bank Gelder einzuziehen und bei dieser Gelegenheit Wäsche
in Zahlung nehmen müssen, die sie nun billig abgehs , worauf

i in der Regel ein Kauf zustandekommt und auch gleich die
! Zahlung erfolgt . Kommen die Käufer an die von der Bs -
i trügerin genannte Aufbewahrungsstelle der Wäsche , so müs-
- sen sie erfahren , daß sie einer Schwindlerin zum Opfer ge -
j fallen sind.
! Attmannshofen OA . Leukkirch, 13 . Januar . Br and -
§ legung . Die Brandstiftungsfülle ans den Wälderhöfen
. (Mönig und Wörz ) harren immer noch der Aufklärung .
! Aufs neue wurden die Gemüter erregt , als nachts eine wei -
§ tere Brandlegung entdeckt wurde . Es war dies bei Guts -
: besitzer- Witwe Ebert in Hüberiings . Der Täter hatte be -
i reits schon ein -ge Latten an der Giebelseite der Scheuer

weggerisfen und mit Papier den Brand zu entfachen gesucht,als er in seinem Vorhaben von dem Hausftchn gestörr wurde
j und dann die Flucht mit dem Fahrrad ergriff .
s Empfrng -n in Hohenz . , 13 . Jan - Der als Lehrling in
I der Druckerei des Saigerlocher Boten beschäftigte Xaver
: He lstern von hier brachte die linke Hand zwischen die
! ? Er Druckmaschine . Die Verletzungen waren so
! stark , daß er in die Klinik nach Tübingen verbracht wer -
! ven mußte , wo ihm hie Hand angenommen worden ist.
j

' Hall , 13 . Jan . A n swanderun g . Der Schulvorstand
der hiesigen evang . Volksschule , Rektor Lautenschlagsr , ver -

, ließ in diesen Tagen unsere Stadt , um mit seiner Familie
> nach Argentinien auszuwandern , wo er eine Farm eines
I Verwandten übernehmen wird .
j Tübingen , 13 . Jan . Ein jugendlicher Straße n-
j räuber . Am 17 . Nov - vor. Js . hatte in der Ahland-
j straße ein junger Bursche versucht , eine dort allein gehen -
i den Hausangestellten die Handtasche zu entreißen . Nun ist
k es gelungen , den Täter in der Person eines 14jährigen
j Volksschülers zu ermitteln .
! Heidenheim , 13 . Jan . DerHerrRegie rungsrat .
? Wegen Amtsanmaßung verurteilte das Amtsgericht den

ehemaligen Fremdenlegionär Banzhaf zu einem Monat
Gefängnis . B . wollte in Schnaitheim einen Vortrag halten ,
was ihm aber untersagt wurde Daraufhin telephonierte

; er der Polizeiwache Heidenheim an , stellte sich als Regie -
i rungsrar Streicher vor und erklärte , es sei ihm ein Ver -
j sehen unterlaufen , der verbotene Vortrag des Fremden -
^ legionärs düse selbstverständlich in Schnaitheim stattfinden .
> Darauf erhielt der Wachtmeister in Schnaitheim die An -' Weisung , den Vortrag stattfinden zu lassen.
! Freudenstadl , 13. Jan . 6 Grad Kälte Heute früh

verzeichnet « das Thermometer 6 Grad Kälte . Bei scharfem
; Ostwind macht sich der strenge Frost recht empfindlich fühl -
j bar . Die Kälte ist jetzt ganz an der Ordnung um die Mitte
> Januar , aber den Feldern fehlt die schützende Schneedecke.
! Heilbronn , 13 . Jan . Gewerbsmäßiger Fahrrad -
; di eh . 3m Rahmen der Verfolguna dSk' täglich vorkommcn -

den Fahrraddiebstähle wurde in den letzten Tagen durch
die Kriminalpolizei der 23 I . a . Gärtner Willy Williard vo^
hier ermittelt und festgenommen , der innerhalb weniger

j Wochen fünf Fahrräder entwendet und teils hier , teils in
i der Umgebung verkauft hat .
I Sp o r tp l a h di e b . Ein gewohnheitsmäßiger Sport -
; plahdieb wurde von der Kriminalpolizei in der Person eines
- 17 I . a . Fuhrmanns von Sontheim festgenommen . Er schlich
, sich jeweils an Sonntag Nachmittagen während der Wett -
. spiele auf den Sportplätzen in die Amkleideräume und

entwendete aus den dort ausbewahrten Kleidern der Spie -
. ler die Geldbeutel samt Inhalt . Vis jetzt konnten ihm neun
I solcher Fälle ncichgewiesen werden .

Kleine Nachrichten aus aller Veit
Die Beisetzung des Prinzen Alfons . Der am Sonntag

verstorbene PrinzAlfonsv . Bayern wurde am Frei -
- tag in der St .-Michaeks -Hofkirche beigesetzt. Die vaterlän -
f bischen Vereine , der Skcchlhelm und die Bayernwacht bil -
, deten Spalier . Reichswehr bildete die Spitze des Trauer -
^ zugs . Hinter dem Sarg schritten Kronprinz Rupprecht , An¬

gehörige des Verstorbenen und die übrigen Prinzen des
! Königshauses . Es folgten Offiziere des asten Heers und

Abordnungen der Regimenter und Vereine .
Der letzte Tokenkopshusar von Mars la -Tour gestorben .

§ In Westerland auf Sylt starb 87jährig der letzte Totenkopf -
husar von Mars - la -Tvur . Bahnhofsvorsteher im Ruhestand ,

! Schirmer . „Papa Schirmer "
, wie er bei der Bevölkerung

hieß , war eine auch be : den Badegästen der Insel volks¬
tümliche Persönlichkeit . 1931 feierte er die Diamantene
Hochzeit.

Noiluken ans britischen Tauchbooten . Die britische Ad¬
miralität hat beschlossen , alle Tauchboote mit Notluken zu

! versehen . Diese sollen es der Mannschaft ermöglichen , sich
! zu retten , wenn das Boot infolge eines Unfalls äußerste , : de
! ist , wieder aufzutauchen . An einer Anzahl von Booten sind
^

bereits eine oder zwei solcher Notluken angebracht worden .
i Flugzeug stößt gegen einen Dampfer . Vor Plymouth
I (England ) stieß ein Wasserflugzeug mit einem Schtepv -
i dampfer zusammen . Neun Personen wurden verletzt , ein
i Fahrgast wird vermißt . Man vermutet , daß er ertrank . ,

,
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Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag , den 17 . Januar 1933.

Tagesordnung :
2 Uhr : Fürsorgesachen.
3 Uhr:

1 . Erneuerung der Akkumulatorenbatterie
der Bergbahn .

2 . Gesuche um Baudarlehen .
3 . Sonstiges .

Einzug der Umsatzsteuer
für das lV . Vierteljahr 1932

am Montag den 16. und Dienstag den 17 . Januar 1933 .
je zu den üblichen Geschäftszeiten auf dem Nathause ,

Zimmer Nr . 4
Bürgermeisteramt .

Realschule Wildbad.
Die Aufnahmeprüfung

in die erste Klasse der Realschule für Schüler und Schülerin¬
nen der 4 . Grundschulklasse und höherer Volksschulklasfen

findet statt

am Donnerstag , den 2 . März 1933 .
Ort : Zimmer der Klasse 1 der Realschule .

Beginn der schriftlichen Prüfung : 8V« Uhr vormittags ,
Beginn der mündlichen Prüfung : 2 Uhr nachmittags .
Anmeldung durch die Eltern schriftlich oder mündlich

unter Vorlage eines Geburtsscheins oder Impfscheins bis
5 . Februar beim Vorstand der Realschule .

Besonders begabte und leistungsfähige Schüler der 3 .
Grundschulklasse können auf Antrag zunächst ohne Prüfung
auf Probe ausgenommen werden . Solche Anträge auf vor¬
zeitigen Uebertritt aus Grundschulklassen 3 in die Real¬
schule sind schriftlich bis 15 . Februar beim Klassenlehrer der
Grundschule zu stellen .

Das Vorsteheramt : Dr . Klemm .

Merfelnste Lee -Butter
Pfd . 1 . S0

ReWnieLender
BohnenWee

V. Pfd . vonSSPfg . an
Prim WeWein
Liter SV Pfg .

UrktzetM Feuerberg
Liter SS Pfg .

HDsLstzs :
Auf alle Waren

IGI «. ksbatt
ausgenommen Zucker

und Markenartikel

8töIIl>M -Ke8livd
Verheiratete , jüngere Frau ,

in sämtlichen Arbeiten be-
wandert (war längere Jahre
in hiesigem Hotel in Stellung ) ,
ist durch die Not gezwungen ,
für die Saison eine Stellung
anznnehmen , für Zimmer ,
Bügeln , auch Küche. — Gefl.
Angebote unter K . 11 an
die Tagblattgeschäftsstelle .

Turnverein Wildbad

Zum Gautag in Höfen
welcher am Sonntag . 15. Januar 1833. vormittags
9V- Uhr, in der neuerbauten Turnhalledes Turnvereins
Höfen, anläßlich des 25 jährigen Jubiläums von Eauober -
turstwart Größmann abgehalten wird , werden die Eh¬
ren - , aktiven und passiven Mitglieder zur recht zahlreicher
Beteiligung eingeladen.

Abfahrt mit Zug 8 .21 Uhr.
Der Vorstand.

Sonntag , den 22. Januar 1933 . ist ein

Familienabend
mit Aufführung , Verlosung und Tanz , nur für Vereinsmit -
glleder.

Näheres folgt!

Samstag , den 2S . Januar 1933 , abends 8 Uhr, findet
im Vereinslokal „Alte Linde" die satzungsgemäße

Hauptversammlung
statt . Die Tagesordnung wird noch bekannt gegeben. An¬
träge für die Hauptversammlung sind bis Donnerstag , den
19 . Januar , schriftlich beim Vorsitzenden einzureichen .

Der Turnrat .

für jeden beliebigen Zweck , kurze Wartezeiten , je nach
Tarif , gegen Mobilien u . a . Sicherheiten.

Billige Dauspar - und Entschuldungsgelder. Sicher und reell.
Auskunft erteilt der

Landesverband württ . Haus - und Grundbesitzer-Vereine
E . V ., Heilbronn a . 71 ., Goethestraße 38 .

Bezirksvertreter : Albert Stark , Pforzheim ,
Zähringer Allee 8.

Bei schriftlichen Anfragen , Rückporto erbeten.

Wtzmeickn
Md«
Gegründet 1843

Sonntag den 15 Januar 1933

Schützenmeifteramt .

Lkdöttsr-
8Mt -

Vkrem
Samstag abend 8 Uhr

im „Schwarzwaldhof "
Erscheinen beider Mann -
schäften dringend nötig .

Sonntag , 15 . Januar

in WlSsterle
Näheres wird in der Spieler¬

sitzung bekannt gegeben.
Die Spielleitung.

H

im srovsn Lpsrisli, » « ,

IVIonLsg IS . bekinäet Lieft
meine im Unwesen Hl

Vas disker entZegen^ebi-ZLftte Vertrauen unä ciie Irene bitte
ieft mir aueft in meinen neuen 6e8cftätt8räumen ru bezvaftren.
SssvlBlsn 8i « r üeäer lluncie erbält rur llrökknung vom 16 . bis 23 . Isnusr
beim Llnlcauk von 20 sn eine kleine Xugsbe . — Mberes siebe 8cbaukenster.

Öffentliche Versammlung
am Sonnlag , den 15 . Januar 1933 , nachmittags 2 Uhr
im Hotel „Welropol "

. Wildbad.
Adolf Waubach, Stuttgart (ein langjähriger Füh¬
rer der christlichen Jugend ) , der nach 14 Monaten
Kerkerhaft amnestiert wurde , spricht über :

„Die Note Hilft im Kamps
um Arbeit, Brot und
Freiheit !

Die gesamte werktätige junge und erwachsene Bevölkerung
ist herzlichst eingeladen .
Eintritt frei ! Freie Aussprache!

„Rate Hilft , Wildbad.

KlMMkk-
des Krieger - und MiM-Vereius Mddad.

Am Samstag , den 14. Januar 1933 , abends 8 Uhr,
findet in der „Rennbachbrauerei "

(Nebenzimmer) die

ordentliche HauOersMmlung
statt .

Tagesordnung .
1 . Geschäftsbericht
2 . Kassenbericht
3 . Neuwahlen
4 . Verschiedenes .

Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht.
Der Vorstand.

WtzMbleilW Ml. MHMNg

Ksv8- Mü Vermögell8-
VVIMSltlllMll

private 8sMsÜsll8vill-
snäer86l2llllgell

Vergieicde unS sn88vr-
geriMI. LrrslMmelll8

evtl , mit iiavitsidel .
kr«llü8lNvIi8- vllällxvo-

Ideilvermitli.
kobei -1 Sciiüle
Uotsr.-?mkt.
>ViI6bs6
bsienbergstr. 44.

MtllsPckMiS
Morgen Sonntag 10 Uhr

TMMlldcrnWiL ,
mit unserer Jugend
Mädel und Buben .

Treffpunkt : Drehscheibe.
Führung : Sixi .

Rucksackoesper !
Der Vorstand .

Zimmer mit Alkoven, Küche
mit Gas , großer Bühne und
Keller, ist an ruhige Familie

auf 1. März billigst
zu vermieten .

Wilhelmstr . 26.

Mi»». AMMM
Montag

nachmittags 3 Uhr
„Kühler Brunnen "

*
Evangelischer Gottesdienst.
2 . Sonntag nach dem Erscheinungsfest, 15 . Januar 1933.
9 .45 Uhr Predigt (Text : Matth . 3 , 13—4 , 11 ; Lied : 41)

Stadtpfarrer Dauber . 11 Uhr Kindergottesdienst.
1 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtpfarrer Dauber .
5 Uhr Bibelstunde Stadtvikar Baun . -
8 Uhr im Gemeindesaal, Volksbundab . . o für Männer und

Frauen , Besprechung wichtiger Gemeindefragen.
In Sprollenhaus .
9 .45 Uhr Predigt , anschließend Christenlehre, Stadtvikar

Baun .
Donnerstag , den 19. Januar 1933.
8 Uhr abends im Gemeindesaal, Bibelleseabend für Männer

und Frauen .

katholischer Gottesdienst.
2. Sonntag nach Erscheinungsfest (15 . Januar 1933 ) .

Uhr Frühmesse, 9Vi Uhr Predigt und Amt, hernach
Christenlehre. 2 Uhr Andacht .

Werktags : 7V< Uhr hl . Messe , Donnerstag keine hl.
Messe , Freitag 7 ' /- Uhr hl . Messe .

Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag früh.
Werktags vor der hl . Messe .

Kommunion : Sonn - und Werktags vor und während
der hl . Messe und des Amtes . Donnerstag 8 .25 Uhr.
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